
MANNHEIM8 Montag
5. FEBRUAR 2024

Die Stadt Mannheim führt vom 5.
bis 9. Februar in folgenden Straßen
Radarkontrollen durch:

� Feudenheim: Hauptstraße,
Lauffener Straße, Spessartstraße

� Gartenstadt: Waldstraße

� Lindenhof: Glücksteinallee,
Meerfeldstraße, Windeckstraße

� Neckarstadt: Lange Rötter-
straße

� Oststadt: Otto-Beck-Straße,
Werderplatz

� Schwetzingerstadt: Seckenhei-
mer Straße

� Waldhof: Oppauer Straße,
Wiesbadener Straße

Kurzfristige Änderungen oder
zusätzliche Messstellen sind aus
aktuellem Anlass möglich.

i RADARKONTROLLEN

FREIZEIT
Junges Nationaltheater,Brückenstraße 2
(Alte Feuerwache), 10 Uhr: Pinocchio - nach
Carlo Collodi, ab 8 Jahren.

KUNST & KULTUR
Capitol, Waldhofstraße 2, 20 Uhr: Take It To
The Limit - The Eagles-Coverband.

Ella & Louis, Rosengartenplatz 2, 20 Uhr:
Ulli Jünemann’s int. Organ Quartet - Genre:
Soulful Organ Groove Jazz.

Marchivum Stadtarchiv, Archivplatz 1, 11 -
15 Uhr: Fachtag „Demokratiebildung an au-
ßerschulischen Geschichtsorten“ - Work-
shops, für Schüler.

Rosengarten, Rosengartenplatz 2, 20 Uhr -
Einführung: 19.15 Uhr: 4. Akademiekonzert -
Werke von Strauss und Beethoven.

PEGELSTAND
Rhein: Maxau 536 (-21), Speyer 412 (-27),
Mannheim 354 (-24), Worms 262 (-22).

Neckar: Plochingen 162 (+1), Gundelsheim
235 (+2), Heidelberg 216 (-2).

TERMINE

Notruf Feuerwehr/Rettungsdienst/
Notarzt: 112. Polizei: 110.
Allgemeinärztlicher Dienst:
Notfallpraxis am Universitätsklinikum,
Theodor-Kutzer-Ufer 1-3, Haus 2, Ebene 1,
Mo, 19-23 Uhr, 116 117.
Kinderärztlicher Dienst:
Notfallpraxis am Universitätsklinikum,
Haus 31, Zugang über Haus 29, Ebene 1 ,
Mo, 19-22 Uhr, 116 117.
Krankentransport: 0621/1 92 22.
Zahnärztlicher Notfalldienst:
Facharztzentrum, Collinistr. 11,
Montag, 19 Uhr bis Dienstag, 5 Uhr (telef.
Anmeldung nicht erforderlich).
Akut-Dienst Privatpatienten (24 Std.)
01805/30 45 05.
Privatzahnärztliche
Notdienstgemeinschaft: (nur für Pri-
vatpatienten) 0175/8 55 77 72.
TelefonSeelsorge Rhein-Neckar:
0800/11 10 111 und 0800/11 10 222.
Tierärztlicher Notdienst: 0621/1 35 71
(AB).

Apotheken
Ab Montag, 8.30 Uhr,  bis Dienstag,
8.30 Uhr, dienstbereit: Europa-Apo-
theke, O 7, 9, Innenstadt, Tel. 0621/
2 11 22; Christophorus-Apotheke, Meer-
feldstr. 50, Lindenhof, Tel. 0621/81 83 81;
Schloss-Apotheke, Schloßstr. 16, Ilves-
heim, Tel. 0621/49 26 26.
Apotheken-Notdienst-Mobil: 2 28 33
(ohne Vorwahl von jedem Handy).

NOTDIENSTE
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Schätze aus dem Kinderzimmer
Reiss-Engelhorn-Museen: Experten begutachten historisches Spielzeug

Von Peter W. Ragge

Ein Verkauf käme für sie nie infrage.
Aber neugierig, was diese Anlage
wert ist, das ist Simone Hannich
doch. Daher hat sie Schienen, Wag-
gons und Signale der Modellbahn
von 1929 eingepackt und zu den Ak-
tionstagen zu historischem Spiel-
zeug der Reiss-Engelhorn-Museen
gebracht, wo zwei Experten am Wo-
chenende zahlreiche Schätze aus
der Kindheit begutachtet haben.

„Sie ist nur an Weihnachten auf-
gebaut worden“, weiß Simone Han-
nich über die Anlage. In den 1950er
Jahren in Erfurt zurückgelassen, sei
sie nach dem Tod von Verwandten
in den 1980er Jahren in den Westen
gekommen. „1995 wurde sie letzt-
malig bespielt“, erinnert sie sich:
„Ich durfte nebendran stehen und
zugucken, der Großvater hat damit
gespielt“, sagt sie schmunzelnd. Da-
für sei die Anlage bei Märklin für 679
D-Mark generalüberholt worden.
Schalt- und Aufbaupläne, alle hand-
schriftlich, hat sie noch, auch Signale
und Laternen gibt es.

Dieter Käßer, Vorsitzender des
Vereins Historisches Technisches
Spielzeug, schätzt die Anlage den-
noch nur auf einen Wert von 350 bis
400 Euro. Und das auch nur, weil die
Lok grün und damit seltener ist.
„Wenn sie schwarz wäre, dann 100

Tag, diesmal als Teil des Rahmen-
programms der Puppenstuben-Aus-
stellung „Kinderträume“ angeboten,
künftig jährlich zu arrangieren. „Es
ist ja auch interessant, was alles die
Zeit überdauert hat und nicht auf
den Müll gewandert ist“, so Spiel-
zeug-Auktionator Götz Seidel.

Wirklich verkaufen will an dem
Nachmittag ohnehin kaum einer.
„Dafür sind sie viel zu sehr geliebt
worden“, bekräftigt Sigrid Ludwig,
als sie einen alten, schon sehr zer-
zausten Stoff-Esel aus ihrer Kindheit
in den 1960er Jahren und einen noch
zerzausteren Hund wieder einpackt.
Sie hätten ohnehin „leider keinen
großen Wert“, nimmt Seidel an. Aber
die Besitzerin erinnert sich dank Esel
Stani immer an den alleinstehenden
Mann, der ihn ihr geschenkt hat, als
er an Heiligabend von den Eltern
eingeladen war – und der kurz darauf
an einem Herzinfarkt starb. „Ich
habe ihn leider nie richtig kennenge-
lernt“, bedauert sie.

„Die ist leider schon leicht demo-
liert“, zeigt auch Angela Salzmann
eine Puppe aus den 1950er bis
1960er Jahren. Sie will „nur den Preis
wissen, dass ich mal eine Vorstellung
habe, wenn ich sie vererbe“, meint
sie, aber materiell ist der Wert nicht
hoch. Ideell aber schon: „Daran hän-
gen einfach ganz viele Erinnerun-
gen“, sagt sie.

Modellbahnen, Stofftiere, Pup-
pen – zahlreiche alte Schätze aus
Kinderzimmern haben Käßer und
sein Kollege Götz Seidel vom Laden-
burger Spielzeugauktionshaus an
dem Tag begutachtet. „Aber ent-
scheidend ist nicht der Wert der Sa-
chen, sondern jedes Teil hat eine Ge-
schichte, das ist doch viel wichtiger“,
findet er. „Sehr nett, sehr lebens-
nah“, findet auch Wilfried Rosen-
dahl, der Generaldirektor der Reiss-
Engelhorn-Museen, was er an dem
Nachmittag alles gesehen und ge-
hört hat. Er überlegt, solch einen

Euro weniger, weil es die noch öfter
gibt“, erklärt er. Aber verkaufen will
Simone Hannich ohnehin nicht,
„dafür hat sie ihm zu viel bedeutet“,
denkt sie an den Großvater zurück.
„Trocken lagern“, rät Käßer noch.
„Vielleicht hole ich sie nächste Weih-
nachten doch wieder raus“, überlegt
die Besitzerin da. Käßer aber warnt,
bei einer eventuellen Inbetriebnah-
me ja nicht den alten Trafo zu nut-
zen. Denn das sei ohne modernen
Stecker und mit Stromleitungen, die
nur mit Stoff ummantelt sind, nicht
sicher genug.

Historische Kindereisenbahn aus der Familie von Simone Hannich, rechts Dieter Käßer,
Vorsitzender des Vereins für Historisches Technisches Spielzeug. BILD: MICHAEL RUFFLER

„Die Hilfe muss weitergehen“
Von Kai Plösser

Knapp 60 000 Tote, 125 000 Verletzte
und Millionen Obdachlose hat das
Erdbeben in der Türkei und Syrien
im vergangenen Jahr gefordert. Am
Dienstag jährt sich die verheerende
Naturkatastrophe vom 6. Februar
2023, als die Erde in der Grenzregion
der beiden Länder mit einer Stärke
von 7,8 auf der Richterskala gebebt
hatte. In den darauffolgenden Tagen
war die Spendenbereitschaft der
Mannheimerinnen und Mannhei-
mer hoch. Allein bei einem Benefiz-
konzert im Capitol kamen am 16. Fe-
bruar 2023 annähernd stolze 79 000
Euro zusammen.

Doch auch ein Jahr nach dem
Erdbeben ist die benötigte Hilfe im
Krisengebiet immer noch groß. „Ei-
nige Gebiete sehen noch so aus wie
am Tag des Erdbebens“, erzählt Jens
Midderhoff, der bei den Maltesern
stellvertretender Geschäftsführer
für den Bezirk Neckar-Tauber ist. Bei
einem Pressegespräch gibt er am
Donnerstag mit seinen Kolleginnen
und Kollegen vom DRK sowie ASB
Mannheim und der Johanniter des
Regionalverbands Baden Auskunft
über die aktuelle Lage vor Ort. Mid-
derhoff spricht von „erschütternden
Eindrücken“, die ihm kürzlich von
einem Kollegen aus Köln berichtet
worden seien. „Nichtsdestotrotz
probieren wir den Wiederaufbau.“

Auch die 78 480 Euro aus dem Be-
nefizkonzert des Capitols haben bei
der Hilfe für die Opfer geholfen. Das
Veranstaltungshaus hatte den Be-
trag unter den vier Hilfsorganisatio-
nen aufgeteilt, so dass jede von ih-
nen 19 620 Euro bekam. Diese wie-
derum gingen an die jeweiligen Bun-
desverbände, die für solche Krisen-
einsätze im Ausland verantwortlich
sind.

Syrien besonders betroffen
Besonders Syrien habe das Erdbe-
ben vor dem Hintergrund des Bür-
gerkriegs schwer getroffen, da sind
sich die Vertreter der Hilfsorganisa-
tionen einig. „In Syrien ist der Bedarf
deutlich höher“, erklärt Christiane
Springer, Kreisgeschäftsführerin des
DRK Mannheim. Auch André Küh-
ner, Fachbereichsleiter Katastro-
phenschutz bei den Johannitern Ba-
den-Württemberg, sagt: „Syrien ist
immer noch eine Katastrophe mit al-
lem, was das Land begleitet.“ Doch
auch die Situation in der Türkei soll-
te nicht verharmlost werden, beto-
nen alle.

Auch wenn es nur Stück für Stück
vorangeht, sei innerhalb des vergan-
genen Jahres – auch durch die Spen-
den aus Mannheim – in Zusammen-

Krisengebiet: Ein Jahr nach dem Erdbeben in der Türkei und Syrien berichten Mannheimer Hilfsorganisationen von der Lage vor Ort

arbeit mit der Partnerorganisation
vor Ort, dem Roten Halbmond, eini-
ges in dem Krisengebiet bewegt wor-
den. Dabei geht es vor allem darum,
die Grundversorgung wieder herzu-
stellen. So leisteten die Organisatio-
nen nicht nur humanitäre Hilfe.
Auch für die Trinkwasseraufberei-
tung, den Aufbau von Wohncontai-
nern, Kindergärten oder auch das
Herrichten von Straßen waren und
sind sie unter anderem noch zustän-
dig. Ebenso versuchen sie, die Regi-
on wirtschaftlich zu unterstützen.

„Wir legen Wert darauf, die Men-
schen so zu unterstützen, dass sie
wieder auf eigenen Beinen stehen
können“, erklärt Sabine Weigel von
den Johannitern. Dies geschehe un-
ter anderem durch „einkommens-
schaffende Maßnahmen“. Weigel
spricht von „Cash for Work“-Pro-
grammen. Dabei können Betroffene
beispielsweise durch Handwerksar-
beiten Geld verdienen und so die Ge-
meinde unterstützen oder in Kursen
lernen, wie sie Geschäftsideen um-
setzen und sich selbstständig ma-
chen können.

Der Wiederaufbau ist aber nur
das eine. Es kommt noch eine weite-
re große Herausforderung dazu:

„Die psychosoziale Komponente
steht im Vordergrund“, betont Her-
win Hadameck. Die Menschen hät-
ten unter den Folgen des Erdbebens
immer noch massiv zu leiden. „Bei
der psychischen Betreuung, insbe-
sondere bei Minderjährigen, setzen

wir gerade extremst an, weil da ho-
her Bedarf ist“, sagt Jens Midderhoff.

All die Hilfe sei aber nur mit den
nötigen finanziellen Mitteln mög-
lich. Zumal zahlreiche Geldhilfsleis-
tungen nicht ausbleiben, damit die
Betroffenen selbst ihre dringendsten
Bedürfnisse decken können. Mit
Geld lasse sich am besten helfen, da
es von den Hilfsorganisationen vor
Ort gezielt eingesetzt werden könne,
erklärt Christiane Springer.

„Immer noch katastrophal“
Beim mit knapp 700 Menschen aus-
verkauften Benefizkonzert im Capi-
tol kamen allein durch die Ticketver-
käufe mehr als 23 500 Euro zusam-
men. Ein Jahr nach dem Erdbeben
gehe die Spendenbereitschaft aber
nahezu gegen Null, sagt Midderhoff
und betont: „Wir können nur das
machen, wofür Geld da ist.“

Es sei deswegen umso wichtiger,
auf die Katastrophe zurückzubli-
cken, so André Kühner. „Wer erin-
nert sich noch, dass vor einem Jahr
das Erdbeben war?“, fragt er. Der
Einsatz sei noch lange nicht been-
det. „Die Hilfe muss weitergehen“,
ist er sicher. Denn: „Ein Jahr danach
ist es immer noch katastrophal.“

Ein Jahr nach dem verheerenden Erdbeben, das am 6. Februar 2023 die Südtürkei und Nordsyrien erschütterte, ist die Not immer
noch groß. Das Bild zeigt ein beschädigtes Gebäude im syrischen Aleppo. BILD: ANAS ALKHARBOUTLI/DPA

Spendenkonten

� Malteser Hilfsdienst
IBAN: DE10 3706 0120 1201
2000 12; Stichwort: „Erdbeben
Türkei/Syrien“.

� Johanniter-Unfall-Hilfe
IBAN: DE94 3702 0500 0433
0433 00; Stichwort: „Erdbeben
Türkei und Syrien“.

� Deutsches Rotes Kreuz
IBAN: DE63 3702 0500 0005
0233 07; Stichwort: „Not-
hilfe Erdbeben Türkei und
Syrien“.

� Arbeiter-Samariter-Bund
IBAN: DE84 3702 0500 0007
0607 05; Stichwort: „Erdbeben-
hilfe Türkei“. kpl

Der heutigen Ausgabe (ohne Postvertriebs-
stücke) liegen Prospekte folgender Firmen
bei:

GALERIA
TEPPICHGALERIE ILVESHEIM, Ilves-
heim, Schlossstr. 30

Einem Teil der heutigen Ausgabe (ohne Post-
vertriebsstücke) liegt ein Prospekt der Fir-
ma

HELDMANN’S APOTHEKE, Mann-
heim, Q 6 / Q 7
bei.

BEILAGENHINWEIS

Letzte Chance
für Anträge
Flüchtlingsfonds: Frist
endet an diesem Freitag

Noch bis Freitag, 9. Februar, können
Initiativen und Ehrenamtliche Geld
für Projekte aus dem Flüchtlings-
fonds der Stadt beantragen. Der Ge-
meinderat hat 175000 Euro für das
Jahr 2024 bewilligt, um Engagement
für Geflüchtete zu unterstützen. Pro
Projekt können ehrenamtliche Hel-
ferinnen und Helfer sowie Initiati-
ven bis zu 5000 Euro erhalten, um
ihre Ideen umzusetzen.

Ziel sei, heißt es in der städtischen
Pressemitteilung, das gesellschaftli-
che Miteinander zu stärken und so-
ziale Strukturen zu unterstützen,
insbesondere in den Stadtteilen, in
denen es Gemeinschaftsunterkünfte
gibt. Projekte zur Erhöhung der in-
terkulturellen Kompetenz seien
ebenso förderungswürdig wie Schu-
lungsmaßnahmen für Ehrenamtli-
che. Projekte, die Verständnis für die
Prinzipien der Demokratie vermit-
teln, ebenfalls. red/lok

i Mehr Infos online unter
mannheim.de/fluechtlingsfonds

Unterwegs mit
1,9 Promille

Neckarstadt: Polizei
kontrolliert betrunkenen Mann

Einen Mann mit 1,9 Promille Alkohol
im Blut hat die Polizei am frühen
Samstagmorgen auf der Untermüh-
laustraße in der Neckarstadt-West
erwischt. Gegen 5 Uhr unterzogen
die Beamten den 38-Jährigen einer
allgemeinen Verkehrskontrolle, wie
es in einer Pressemitteilung aus dem
Präsidium heißt. Während des Ge-
sprächs verdichteten sich demnach
die Hinweise, dass der Mann vor
Fahrtantritt erhebliche Mengen Al-
kohol konsumiert hat. Ein Atemal-
koholtest förderte schließlich den
Wert von 1,9 Promille zutage. Dem
Mann wurde eine Blutprobe ent-
nommen, ihnen erwartet eine Straf-
anzeige wegen Trunkenheit im Stra-
ßenverkehr. Der Führerschein des
Mannes wurde einbehalten. pol/lok

Aktuelle Prospekte Online!
mannheimer-morgen.de/prospekte


